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Liebe Teilnehmer,

wir begrüßen Sie herzlich zur  Königstein– Classic.

Die Veranstaltung ist vom ADAC Hessen-Thüringen unter der Reg.-Nr. OLD 39/11 am 05.April 2011
und vom Regierungspräsidenten Darmstadt unter Zeichen III 33.1-66K – 12/01-N- am 29. Juli 2011  
genehmigt.

Fahrvorschriften  Die Veranstaltung führt nur über öffentliche Straßen unter Einhaltung der StVO. Die Bestimmungen der StVO sind unter allen Umständen einzuhalten. In geschlossenen Ortschaften und auf Straßen mit nicht getrennten Fahrbahnen ist die jeweilige zulässige Höchstgeschwindigkeit von 50 bzw. 100 km/h unbedingt einzuhalten, sofern nicht örtlich niedrigere Höchstgeschwindigkeiten vorgeschrieben sind. Auf Wirtschaftswegen gilt eine Höchstgeschwindigkeit von 30 km/h. Es ist Pflicht aller Teilnehmer, Rücksicht auf das Ruhe- und Erholungsbedürfnis der Bevölkerung zu nehmen. Dies gilt besonders innerhalb von geschlossenen Ortschaften. Jede überflüssige Lärmentwicklung ist zu vermeiden.

Allgemeines  Die Veranstaltung dient nicht zur Erzielung möglichst hoher Geschwindigkeiten. Sie dient vielmehr dem Zweck, Kraftfahrer im aufmerksamen, rücksichts- und sinnvollen Verhalten im Straßenverkehr zu schulen.

Kontrollen  

Stempelkontrollen (SK’s)

An der Strecke befinden sich SK’s. Die Fahrzeuge sind mit einem gelben Stempelschild 70 x 70cm gekennzeichnet. An den SK’s lassen Sie sich die Bordkarte abstempeln. SK’s können links und rechts stehen. Innerhalb und außerhalb geschlossener Ortschaften.

Orientierungskontrollen (OK’s)

Außerdem befinden sich an der Strecke OK’s. Dies sind blaue Zahlen auf weißem Grund und mit dem ARAL-Zeichen gekennzeichnet. Diese Zahl auf der OK tragen Sie in das nächste freie Feld auf der Bordkarte ein. Alle OK’s stehen rechts.

Negativ SK’s – OK’s 

Diese sind genauso gekennzeichnet wie richtige SK’s oder OK’s, stehen jedoch an den falschen Strecken. Alle OK‘s stehen rechts.

Die Bordkarte ist nur mit einem Filzstift oder einem Kuli zu beschreiben. Streichungen oder Verbesserungen in der Bordkarte werden mit je 50 Strafpunkten geahndet. 

Lesen Sie die Unterlagen aufmerksam durch und beachten Sie alle Hinweise !!!!

Dann kann eigentlich nichts mehr schiefgehen. 

All zu leicht wollen wir es Ihnen auch nicht machen, damit nicht alle Teilnehmer Strafpunktfrei ins Ziel kommen.

Wir wünschen Ihnen viel Spaß und Erfolg.

Ihre Fahrtleitung

Fahrtleiter: Klaus Reuter, Tel. 0160/7490821 und Florian Reuter 0173/9274119. Bitte 

melden Sie sich ab, wenn Sie die Oldtimerfahrt nicht beenden. Selbstverständlich wird bei allen Fragen geholfen.

Zeitplan 

Gestartet wird am Sonntag, den 21.08.2011 ab 9:01 Uhr im Minutenabstand. Ihre Fahrtunterlagen erhalten Sie jeweils 10 Minuten vor Ihrem eigentlichen Start.

Der Start zur zweiten Etappe erfolgt im Minutenabstand ab 13:01 Uhr.

Die Bordkarte für die Vormittagsetappe wird an der Einfahrtskontrolle zur Mittagspause abgegeben.

Die Kontrollstellen werden ca. 15 Minuten vor der Idealzeit des ersten Teilnehmers geöffnet und ca. 30 Minuten nach der Idealzeit des letzten Teilnehmers geschlossen.

Die Karenzzeit für die erste und zweite Etappe beträgt jeweils 30 Minuten. Für die Inanspruchnahme von 15 Minuten dieser Karenzzeit werden keine Strafpunkte vergeben.

Nur Wertungsgruppe Sport:

10 Minuten vor dem Start der zweiten Etappe erhalten Sie ein neues Bordbuch.

Fahrtzeit   Classic  +  Sport

Start - Mittag          (85 Km)
180 Minuten

Mittagspause



  60 Minuten  abzgl. beanspruchter Karenz 

oder zzgl. Vorzeit

Re-Start – Ziel   (100 Km)

180 Minuten

Karenz bis Mittag


  30 Minuten  

Karenz bis Ziel


  30 Minuten 

Wertung

Auslassen, Vor- oder Nachholen einer OK  SK , 

notieren von nicht vorhandenen OK’s, SK‘s


10 Strafpunkte

Anfahren einer Negativ OK oder SK



10 Strafpunkte

Zeitunterschreitung

  

- je Minute



 



1 Strafpunkt

- Bei Mittag ist Vorzeit erlaubt!

- Im Ziel sind bis zu 10 Min. Vorzeit erlaubt. 




Zeitüberschreitung

- bei Mittag u.Ziel  jeweils
über 15 Minuten je  Minute
1 Strafpunkt





ab     31 Minuten pauschal

50 Strafpunkte





über 60 Minuten


200 Strafpunkte

Gleichmäßigkeitsprüfung I und III

Idealzeit Abweichung je  1 Sek. 




1 Strafpunkt

Gleichmäßigkeitsprüfung II

Idealzeit Abweichung je 0,1 Sek.




0,1 Strafpunkte

maximal







10 Strafpunkte je GLP 


Anhalten im Sichtbereich GLP-Zielzeitnahme


Nicht schön, aber

Strafpunktfrei

Sonstiges / Wichtiges: 

· Gesperrte Wege werden nur dann befahren, wenn diese durch ein „Frei für Teilnehmer“-Schild gekennzeichnet sind (s.Muster am Start). Dies betrifft hauptsächlich nur die sportliche Fahrt!

· Zum Einsatz kommen auch heute kleine grellgelbe Schilder mit Pfeil (s. Muster am Start). U.a. dienen diese Schilder auch als Hilfe, um die richtige Abzweigung zu erkennen (Meistens bei der Klassik-Fahrt – Achtung: Klassiker und Sportler fahren unterschiedliche Strecken!).

· Es ist der kürzeste Weg von Pfeil zum nächsten Pfeil zu fahren. Das gilt bei allen Skizzen (Punkt, Pfeil, Strich, etc) und auch zwischen den Aufgaben während der ganzen Veranstaltung. Wichtig hierbei: Ist ein Pfeil (Punkt, Strich usw) als Anfang oder Ende deklariert, so ist damit die Aufgabe entsprechend zu beginnen oder zu beenden. Steht ein Anfang beim Punkt, dann ist das der erste Punkt, steht Ende dabei ist das dann der letzte Punkt der Aufgabe. Ist auf einem Kartenausschnitt die Aufgabe beendet, gilt der nächste Kartenausschnitt für die weitere Fahrt (d.h. es wird immer nach dem aktuellen Kartenausschnitt gefahren).

· Diese gelben Pfeil-Schilder werden dann auch als Umleitungsschilder genutzt, falls sich während der Veranstaltung etwas unerwartet ändern sollte. Hierbei wird der aktuelle Fahrtauftrag unterbrochen und nach der „Umleitung“ wieder weiter aufgenommen. Sollten keine Schilder vorhanden sein, dann umfahren Sie das Hindernis auf dem kürzesten Weg.

· Ein Pfeilschild mit der Pfeilspitze nach unten bedeutet „Achtung“ (bei gefährlichen Kreuzungen oder Bodenwellen z.B.).

· Die ganze Veranstaltung bezieht sich auf das Einbahnstraßensystem, d. h. jede Straße, die einmal befahren wurde, darf niemals in entgegengesetzter Richtung (auch nicht nur ein kleiner Teil der Straße) befahren werden. Ausnahmen sind im Bordbuch gekennzeichnet. Gegenseitiges Links(oder Rechts) abbiegen zählt nicht als Gegenverkehr.

· Es ist der kürzeste Weg von Pfeil zu Pfeil zu fahren. Das gilt bei allen Skizzen (Punkt, Pfeil, Strich, etc) während der ganzen Veranstaltung. 

· Die Übersichtskarte ist im Maßstab 1:100.000. Alle Aufgaben sind im Maßstab 1:25.000 und selten in 1:50.000.

· Außerdem werden nur doppelt durchgehend linierte Wege befahren. Alle Aufgaben werden nach Karte gelöst. 

· Es wird immer nach der Karte gefahren und nicht nach der Natur: Ist Beispielsweise ein kürzerer Weg vorhanden, aber nicht in der Karte, so ist dieser für die Lösung nicht zu fahren. Eine Ausnahme gibt es jedoch: Kreisverkehre! Ist laut Karte aus einem Kreisel eine Kreuzung geworden, so darf man nach Natur diese Aufgabe lösen, d.h. aus „Kreuzung geradeaus“ wird jetzt nach Natur „Kreisel geradeaus“.

· Ist ein Pfeil, Strich, Punkt oder Halbpfeil als Anfang oder als Ende deklariert ist mit diesem Pfeil, Strich, Punkt oder Halbpfeil die Aufgabe entsprechend zu beginnen oder zu beenden (die Bezeichnungen Anfang und Ende geben hier dann eine Reihenfolge der gemeinten Aufgabenteile vor: „Anfang“ = Erster Punkt z.B / „Ende“ = Letzter Punkt z.B.).

· Betrifft nur die sportliche Fahrt: Außerdem darf man von beispielsweise „Pfeil 1“ nach „Pfeil 3“ nicht über „Pfeil 2“ fahren, eine Teilbefahrung von Pfeil 2 ist erlaubt. Somit darf auch kein Pfeil doppelt oder mehrfach befahren werden, Teilbefahrungen der schon oder noch zu befahrenen Pfeile sind erlaubt. Dies gilt bei Pfeilen, Halbpfeilen und Strichen, NICHT jedoch bei Punkten (Punkte dürfen also mehrfach befahren werden).

· Betrifft nur die sportliche Fahrt: Sie kommen während der Vormittagsetappe zu einem Feldweg an dessen Anfang zwei Pfeilschilder (nach unten zeigend) stehen. Die Kontrolle für diesen Weg steht bereits in Sichtweite bei den Pfeilschildern. Da aus dessen Asphalt ca. 30cm hohes Gras sprießt, heißt das für tiefer liegende Fahrzeuge Kontrolle aufschreiben und um den Feldweg herumfahren. Das befahren dieses Weges ist freilwillig, aber nicht empfehlenswert...


· Betrifft nur die klassische Fahrt: Wer sich das hier durchgelesen hat, malt einen sog. „Smiley“   in das erste Feld der Bordkarte von der Vor- und Nachmittagsetappe.

Bei Fragen: 
Handy Florian Reuter  
0173/9274119 – Fahrtleiter 

          

Handy Klaus Reuter     
0160/7490821 – Fahrtleiter 
Was ist was?
Pfeilskizze:

Bei der Pfeilskizze sind Pfeile als Skizzenteile eingezeichnet. Der Pfeil ist komplett abzufahren, in jedem Fall ist jedoch die kürzeste abgebildete Straßenverbindung in Richtung der Pfeile abzufahren. 

Halbpfeile (betrifft nur die sportliche Fahrt):

Die Halbpfeile sind direkt neben der zu befahrenden Strecke. Es ist immer die Straße zu befahren, die am nächsten des Halbpfeiles liegt. Ein Kreuzen der Halbpfeile ist erst nach dem vollständigen Abfahren des Halbpfeiles erlaubt.

Satellitenbild:

Anstatt einer Topographischen Karte wurde ein Fotografie aus der Vogelperspektive als Aufgaben-untergrund benutzt. Fahren Sie hierbei alle Aufgabenteile wie gewohnt von Anfang bis Ende.

Textaufgabe:

Eine lediglich als Text geschriebene Fahrtbeschreibung.

Wurm- / Strichskizze:

Wurmskizzen sind gleich wie die Pfeilskizzen, jedoch ohne vorgegebene Richtung. Zwischen den einzelnen Strichen ist ebenfalls die kürzeste Strecke gemäß Karte zu fahren und er ist auch komplett abzufahren.

Punktskizze:

Wie die Wurm- / Strichskizze, nur mit der Ausnahme, dass es sich hierbei um Punkte handelt die abgefahren werden müssen. 

Strich-Punkt-Strich Skizze:

Sie fahren immer abwechselnd beginnend mit einem Strich, danach einen Punkt, danach wieder einen Strich, dann wieder Punkt - also immer Strich-Punkt Strich (Heute gibt es für Sport auch die Variante Strich-Halbpfeil-Strich-Skizze). 

Randskizze (betrifft nur die sportliche Fahrt):

Bei der Randskizze fahren Sie auf den doppellinigen Straßen, die am nächsten am Kartenrand liegen und nicht durch den Rand unterbrochen sind. 

Fotochinese:

Fahren Sie die Straße immer weiter bis Sie zum passenden Bild (meist eine Kreuzung) gelangen. Beim passenden Bild fahren Sie dann entsprechend wie das abgebildete Fahrzeug (schwarzer VW Touareg) auf dem Foto in die gleiche Richtung. Im Fotochinese ist Teilnehmergegenverkehr erlaubt. 

Hinweis: Ein Foto zeigt das Fahrzeug neben einem Ortseingangsschild (Usingen), dass beim Abfahren vor 2 Wochen anscheinend wieder abmontiert wurde. 

Kreuzungszeichen / Chinesenzeichen:

Bei der Chinesenrallye sind die Kreuzungszeichen als Draufsicht von oben gezeichnet. Man kommt immer vom Punkt und fährt in Richtung des Pfeils weiter (s. Bsp.). Andere Versionen einer Chinesenrallye sind möglich, werden aber bei der betroffenen Aufgabe beschrieben.


          T-Kreuzung rechts abbiegen:



Kreuzung links abbiegen























